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6. Fontane, 
für Feuilleton und Bermijchtes: 
J. Stein bag, 
für den übrigen redakt. Theil: 
. Hachſeld, 
ſämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


3. Klugkill in Poſen. 


Die ener Zeitung‘ erigeint drei Mal, 
at MU Sonn: und Befttage folgenden 225 e zwei Mal, 
t 


an Sonn- und a ein Mal. Das Abonnement 
Abel 50 N. für die Stadt 
Ar. 2 6 6 Pe . lch land. Defelungen eh, 


Amtliches. 


8 16. April. Der Kaiſer hat in Gemäßheit des $ 93 
des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten 
vom 31. März 8 gerichte n des Disziplinarhofes den 
Fräſidenten des died d fl Wirklichen Geheimen Rath v. Oebl⸗ 
chläger, zum le i e A Dis ziplinarhofes den Reichsgerichtsrath 

örtſch, zum Präsi En = € Disziplinarfammer in Münſter i. W.: 
en königlich Mit N en Landgerichts⸗Präſidenten Thomſen da⸗ 

bſt, und zu itgliedern der Disziplinarkammern in Stettin: 
den königlich Pe iſchen Ober⸗Landesgerichtsrath Broſe daſelbſt, 
in Köslin: den ff niglich preußſſchen andgerichtsrath Wernecke 
dajelbit, in 5 61 ut ga. O, den Ober-Boftbirektor, — 5 
Obder⸗boſtrad riesbach in Berlin und den königlich preußiſchen 
Landrichter Obe e oß in Frankfurt g. O., in Poſen: n 
miſſariſchen 5 1 Boftdirektor, Poſtrach Deyl in Bromberg, in 
S basel en königlich preußiſchen V eſſor 
Getzel Er it, in Trier: den königlich preußiſchen — 
5 ai e daſelbſt, in Schleswig und in Lübeck: den Marine⸗ 
Au oalich dawratb Reichert in Kiel, in Karlsruhe: den Groß⸗ 
derzoglich badiſchen Landgerichtsrath Weitzel dajelbit für die Dauer 


von ihnen ichs⸗ 2 
ernannt. zur Zeit bekleideten Reichs⸗ bezw. Staatsämter 


erlin, 


Deutſchland. 
Berlin, 16. April. 

— Gegenüber der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat Miniſter Herr⸗ 
furth heute im Abgeordnetenhauſe erklärt aus Verankaſſung einer 
emerkung Rickerts, daß er den Artikeln der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
egen die freiſinnige Partei ganz fernſtehe und überhaupt keine 
ehungen zu dem Blatt habe. — Sind die anderen Miniſter in 
der Lage, dieſelbe Erklärung abgeben zu können, ſo würde das für 

ren Anſehen nur überaus nützlich ſein. a 
— Noch weitere agrarpolitiſche Projekte 
im Anſchluß an das neue Rentengütergeſetz ſcheinen 
hr Ausſicht zu ſtehen. Im „Hamb. Korr.“ wird angedeutet, 
aß damit ein Abſchluß noch nicht erreicht ſein werde, denn 
die uche Anzeichen deuten darauf hin, daß die Aenderungen, 


ie mit dem Anſiedelungsfonds von 100 Millionen für Weſt⸗ P 


preußen und Poſen in Ausſicht ſtehen, zu einer weiteren Aktion 
auf dieſem Gebiete führen werden.“ Aengſtliche Finanzbedenken 
müßten bei einer ſo poſitiven Agrarpolitik im großen 
Stile in den Hi rund treten. 

— Die demnächſtige Ernennung des Herrn v. Putt⸗ 
kamer zum Oberpräſidenten von Pommern wird im „Hamb. 
Korreſp.“ ſeitens des Frhrn. v. Zedlitz damit empfohlen, daß es 
unter den Beamten, die mit Herrn v. Puttkamer und unter ihm 
gewirkt haben, ohne Anſehen der Partei, kaum einen geben wird, 
der nicht die größte Werthſchätzung für ſeine Perſon bewahrt hätte. 
— Die „Freiſ. Ztg.“ kann dagegen konſtatiren, daß die Verabſchie⸗ 
dung des Herrn v. Puttkamer unter dem Kaiſer Friedrich in den 
weiteſten Beamtenkreiſen der Erlöſung von einem Alpdruck gleich 
zeachtet worden iſt. 8 7 

— Fürſt Bismarck fährt immer ſtärkeres Geſchütz 


gegen den deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 


vertrag 


f undgegen die Landgemeindeordnung 
auf. 


Er ſchreibt in den „Hamb. Nachr.“: 
Die materiell und politiſch ſchädliche Wirkung einer Herab⸗ 
ſetzung der Getreidezölle würde ſich um ſo empfindlicher geltend 
machen, als ſie in der Zukunft eventuell mit den unliebſamen Folgen 
zuſammenfallen könnte, welche die Einführung der neuen Land⸗ 
Nane indeord nung in den alten Provinzen der preußiſchen 
onarchie in der bäuerlichen Bevölkerung nach ſich ziehen müßte. 
Bei der großen Bedeutung, welche der Zufriedenheit der bäuer⸗ 
chen Bevölkerung und deren Anhänglichteit an die berrſchende 
nung für die Wohlfahrt des Staates innewohnt, iſt dringend zu 
I chen, daß es zu einer ſolchen Anhäufung von 
Nzufriedenheit nicht komme. Die preußiſche Mon⸗ 
Aichie läßt ſich nicht auf die en der demokra⸗ 
2 en Maſſen in den großen tädten bafiren, 
leder ihre 1 und bewährteſte Stütze bilden 
iprenigen Bevölkerungs⸗Clemente, die ſich ſeit einiger Zeit in 
den wichtigsten Lebensintereſſen von einer ſtatiſtiſch⸗demo⸗ 
ati ſch vorgehenden Bureaukratie bekämpft jehen. 
lu it nicht ſchwer, zu erkennen, wohin eine ſolche, der Entwicke⸗ 
reußens zuwiderlaufende Behandlung des platten Landes 
endig führen muß, zumal ſie mit den Inſurrektions⸗ 
chen zuſammenfällt, welche die Sozialdemokratie jetzt in 
arlichen Gebieten unternimmt. . 0 
er Exkanzler droht alſo ſchon mit der Revolution, 
vorge ie Regierung, die er als eine „fſtatiſtiſch⸗demokratiſch 
Rn 8 hende Bureaukratie“ bezeichnet, nicht umkehrt. Hierbei 
N er fich erinnern, daß der Miniſter des Innern auch 
1 en Konſervativen mit Vorliebe als „Statiſtiker“ charak⸗ 
b wird. In einem weiteren Artikel polemiſirt Fürſt 
— marck gegen eine vorläufige Ratifizirung und Inkraftſetzung 
„ ‚andels-Vertrages durch die Reichsregierung. Es würde 
e nez ung ſein. — 
gend g e en de Interviewer in Fried⸗ 


Fürſten Bismarck 5 Ae 


1 e Berichtigung in den „Hamb. Nachr.“, denn 
er könne die üble Nachr g 8 5 N 
das Trentino einflößte nicht a * den Italienern Hoffnungen auf 


blei e 1 
eiben, gerade ſo wie der ſen Pane ſeiner e Deutſch⸗ 


elbſt der Nächſte, 


45 M. 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des beutſchen er: an. 5 


den kom⸗ B 


Abeud⸗Ausgabe. 


Ahtundneunzigker a 
Freitag, 17. April. 


und ein Realpolitiker wie Fürſt Bismarck ſollte das am allerwenig⸗ 
ften außer Acht laſſen. 5 
Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl in Geeſte⸗ 


Jahrgang. 


1 
für 


münde hat der Reichskanzler a. D., wie jetzt feſtſteht, nicht 
ſo viel Stimmen auf ſich zu vereinigen vermocht, wie der 
frühere nationalliberale Vertreter des Wahlkreiſes, Herr 


Gebhardt, vor einem Jahre. Die „Germania“, welche dieſes 
immerhin bezeichnende Reſultat gleich andern Blättern feſtſtellt, 
meint daher am Schluſſe eines längeren, „Fürſt und ein 
ſozialdemokratiſcher Zigarrenarbeiter“ überſchriebenen Artikels 
mit deutlichem Spott Folgendes: 

Sicher iſt, daß der „Heros der Nation“ im alten Wahlkreiſe 
ennigſens nicht fo viel Sugkvaft hatte, ſofort zu ſiegen; ja, 
wenn unter ſeinen Gegnern ein wirklicher Schutzzöllner 
eweſen wäre, würde Bismarck wohl nicht einmal in die engere 
ahl gekommen ſein. O jerum jerum jerum, o quae mutatio rerum 


— Die Schulreform, welche der Kaiſer auf der Schul⸗ 
konferenz vertreten, wird na er „Köln. Ztg.“ nunmehr in den 
Kadettenhäuſern zur Durchführung kommen. Gemäß einer 
bereits erlaſſenen Kabinetsordre werden dazu neue Lehrmittel 
ausgearbeitet für Geſchichtsunterricht, Sagenkunde und Heimaths⸗ 
kunde. Letztere nimmt eine vom Kaiſer als beſonders wichtig be⸗ 
zeichnete Stelle ein. “ f 

— Der Vater des Frl. Lotte Braun in 1 de der auf 
Anordnung des Kultusminiſters v. Goßler die Ertheilung des 
Lehrerinnen⸗Prüfungszeugniſſes verweigert wurde, weil ſie noch 
feiner Religionsgeſellſchaft beigetreten ſei und noch keine religiöſe 
Ueberzeugung gewonnen habe, hat ſich an Herrn v. Goßlers 
Nachfolger, den Grafen Zedlitz, mit einer Eingabe gewendet, worin er 
darum bittet, Herrn v. Goßlers Verfügung „reformiren zu laſſen“. 

Chemnitz, 16. April. Der gemeldete Rückgang unſerer Aus⸗ 
fuhr nach den Vereinigten Staaten erſcheint in noch 
grellerem Lichte, wenn man auch die Verluſtziffer der letzten drei 
Monate des Vorjahres berückſichtigt. In dieſen hat eine Ver⸗ 
minderung des min aus dem Chemnitzer Konſulatsbezirk nach 
der Union im e von 821100 Dollars ſtattgefunden. 
Dazu gerechnet den Rückgang der erſten drei Monate dieſes Jahres, 
in gemeldeter Höhe von 874822 Dollars, macht in den letzten ſechs 
kongten aus dem hieſigen Bezirk eine Exportverminderung nur 
nach den Vereinigten Staaten von 1 695 922 Dollars oder 7122 492 
Mark 40 Pfennig. Die nächſten Quartale werden kaum günſtiger 
ſchließen, da in den Vereinigten Staaten in Chemnitzer Baumwoll⸗ 
waaren noch erhebliche Lager vorhanden ſind und dort die Ver⸗ 
kaufsgeſchäfte in dieſen Artikeln ſeit einiger Zeit ſehr ſchlecht gehen. 

Braunſchweig, 15. April. Die Zurücknahme der von den 
hieſigen Sozialdemokraten über die Brauereien verhängten 
reſpektive noch geplanten Sperre iſt erfolgt, nachdem ſich die 
Brauereien zu wichtigen Zugeſtändniſſen herbeigelaſſen haben. An 
denjelben ſind die weſentlichen: Vom 1. Mai ab Verkürzung der 
Arbeitszeit auf zehn Stunden. Sonn⸗ und Feſttags wird nur vier 
Stunden gearbeitet, dieſe jedoch für einen vollen Arbeitstag gerech⸗ 
net. Ueberſtunden der Brauer und Arbeiter werden mit 30 reſpek⸗ 
tive 20 Pfg. pro Stunde vergütet. Außerdem iſt noch vereinbart: 
Politiſche und gewerkſchaftliche Gewiſſensfreiheit wird jedem Arbeit⸗ 
nehmer zugeſichert. 

Stuttgart, 15. April. Als bei der heutigen Berathung des 
Etats, betreffend die Muble Aber die n e der der Linken an⸗ 
gehörige Abgeordnete Büble über die Anſtellung fremder 
Elemente, worunter er drei Unteroffiziere der kaiſerlichen Ma⸗ 
rine verſtand, klagte, wies Miniſterpräſident von Mittnacht die 
ſachliche Nothwendigkeit dieſer Anſtellung nach und wandte ſich 
unter Beifall des Hauſes nachdrücklich gegen die partikulariſtiſchen 
Tendenzen des genannten Abgeordneten. 


IE Aus dem Gerichtssaal. 


Breslau, 13. April. [Ein geſtohlener Grabftein.) 
Die letzte der heut vor der Strafkammer zur Verhandlung gelangten 
Anklageſachen betraf einen eigenartigen Diebſtahl. Als Angeklagter 
wurde ein Marmorſchleifer vorgeführt. Der Angeklagte 5 außer 
wegen ſchwerer und einfacher Körperverletzung bereits in den 

ahren 1884 und 1888 wegen Diebſtahls mit nur je einer Woche 

efängniß beſtraft worden. Der Anklagebeſchluß gegen den völlig 
geſtändigen und augenſcheinlich ſehr reumüthigen Angeklagten lautet 
dahin, er habe im November v. J. auf dem Kirchhof des Dorfes 
Gaſchwitz bei Leipzig von einem Grabe den Grabitein geſtohlen, 
und zwar ſei die Ablöſung deſſelben von dem Sockel gewaltſam 
geiheben; außerdem mußte er aber auch das um das Grab befind- 
iche eiſerne Gitter überſteigen. Der Angeklagte will lediglich aus 
Noth zu dem Diebſtahl veranlaßt worden ſein. Er war zu jener 
Zeit bereits 3 Wochen außer Stellung und ſuchte Privatbeſtellun⸗ 
gen zu erlangen, erhielt auch von einer Frau den Auftrag, für 
deren verſtorbenen Ehemann ein Grabdenkmal aus Marmor anzu⸗ 
fertigen. Er kaufte angeblich die dazu gehörige Platte in rohem 
Zuſtande, will aber das Unglück gehabt haben, daß ihm dieſelbe 
während des Abſchleifens zerbrach. Da es ihm am Gelde zum nochma⸗ 
ligen Einkauf eines Steines mangelte, ſo kam nunmehr er auf den 
Gedanken, die Marmorplatte zu ſtehlen. Nach Abſchleifen der 
Platte meißelte er die neue Dentſchriſt darauf und lieferte dann 
den auf einen neuen Sockel geſtellten Stein ab. Der Vertreter der 
ß bezeichnete den Diebſtahl als recht frech und verwegen, 
empfahl aber trotzdem die Annahme mildernder Umſtände und hielt 
mit Rückſicht darauf, daß durch die Wegnahme des Steines auch 
eine nach $ 304 des Strafgeſetzes zu ahnende el des 
Grabes erfolgt jei, eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten 
für angemeſſen. Der Vertheidiger konnte gegenüber der feſtgeſtellten 
Sachlage nichts weiter thun, als den Angeklagten mit Rückſicht auf 
deſſen damalige Nothlage und ſeine augenſcheinliche Reue der mög⸗ 
lichſten Milde des Gerichtshofes zu empfehlen. Das Kollegium 
hielt es für geboten, die Strafe nickt zu an zu bemeſſen, und 
das Urtheil lautete demgemäß auf 1 Jahr 1 onat Gefäng⸗ 
niß und 2 Jahre Ehrverluſt. 


eitun 


mſerate, die ſechsgeſpaltene Wetitzetle aber beren Naum 
Mergen ausgabe 20 Pf., auf ber lezten Sette 
f., in der Mitiogausgabr 25 Mf., an bererzugter 
But 7 0 Sn in der Erpebition 2 bie 
agausgabr r Pormittags, 
Margenausgabe bis 5 Ahr 222. 9 


werden angenommen 
in Poſen bei der Exyebiften ber 
1 Wilhelmſtraße 17, 
A. Ab. schleh, Hoflieferant, 
Olle Niekiſc in Firma 
J. Hermann, 1 8, 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Annoncen⸗Expeditionen 
6. C. Daube & C., Invalidendank, 

* Gotha, 16. April. In der heutigen Hauptverhandlu 
gegen den Redakteur Boshart 1 och Tagebl. 7 
als „Mitglied des e ee Fürſtenhauſes“) und der 

erren v. Bonin, Kretſchmar und v. Wittken beantragte der 
taatsanwalt ein Jahr Gefängniß. Rechtsanwalt 
Träger beantragte in einem glänzenden Plaidoyer Frei⸗ 


Inſerate 
6 ) 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteitr.= Ede, 
Agenturen, ferner bei den 
Hofe, Haaſeullein & Vogler A.⸗G., 
eleidigung des Fürſten von Bulgarien (in ſeiner Eigenſchaft 
ſprechung. Das Urtheil ſoll in acht Tagen verkündet werden. 


Lokales. 


Poſen, 17. April. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 17. April 2,17 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 17. April 2,25 Meter. 

Wechſelſtempelſteuer. Im Oberpoſtdirektionsbezirk Poſen 
hat die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer in der Zeit vom 1. pril 
1890 bis 31. März 1891: 54 307,20 M. (d. i. 564,30 M. weniger 
als im Vorjahre) betragen, wovon auf den Monat März 5069,90 M. 
kommen. Im Oberpoſtdirektionsbezirk Bromberg betrug die Ein⸗ 
nahme im März 2672,60 M. im ganzen Jahre 1890/91 33 780,30 M., 
d. i. 198 M. mehr als im Vorjahre. 


* Jahrmarkts⸗Verlegung. An Stelle des für die Stadt 


Birnbaum auf den 17. März d. J. anberaumt geweſenen Jahr⸗ 
marktes wird am 21. April d. J. ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt abgehalten werden. 

b. Für unſer Nachbardorf Jerſitz iſt der heutige Tag ein 
trauriger Erinnerungstag. Heute vor 25 Jahren, am 17. April 
1866, fand daſelbſt ein großer Brand ſtatt, durch welchen weit über 
100 Gebäude, darunter 70 Wohnhäuſer in Aſche gelegt wurden. 
Es waren freilich anders geartete Gebäude, die damals in Jerſitz 
ſtanden, wie heute, echte niedrige Dorfhäuſer, und die Einwohner⸗ 
ſchaft von Jerſitz Bann damals wohl kaum den zehnten Theil der 
heutigen Einwohnerzahl. Nach dem großen Unglück wurde ein 
neuer Bebauungsplan aufgeſtellt und mit der Durchführung des⸗ 
ſelben erhielt das Dorf eine ganz neue Geſtalt. — Das Feuer, das 


Morgens 9 Uhr entſtanden, um 1 Uhr Mittags zum Stillſtand 


gekommen, drei Stunden ſpäter aber an einer neuen Stelle aus⸗ 
gebrochen war und bis zum ſpäten Abend wüthete, legte die Häuſer⸗ 
reihe zwiſchen dem freien Felde und den Mühlenteichen nördlich 
herunter bis zur Bogdanka, etwa 10 Gebäude öſtlich von den 


2 IL 


Teichen, die Mühlenſtraße, die Gebäude längs der Bogdanka und 


zuletzt die bis zum „Reichsgarten“ heranreichenden einzeln gelegenen 


Gehöfte in Aſche. Es läßt ſich ermeſſen, eine wie große Anzahl 
von Familien damals obdachlos geworden iſt. Menſchenleben 
gingen glücklicherweiſe nicht verloren, nur wurden einige Perſonen 


eim Retten verletzt. Die Verunglückten zogen Abends ſchaaren⸗ 


weiſe mit ihren geretteten Sachen zur Stadt, wo ihnen einige 
öffentliche Gebäude und von der Gräfin D * in 17 
Kitten am Alten Markt die ganzen unteren Räume bergegeben 
urden. 
—b. Zur Auswanderung aus Rufland nach Braſilien. 
Geſtern paſſirten den bieſigen Zentral⸗Bahnhof en 103 
Perſonen, welche ihre Heimat) in Rußland verlaſſen haben, um 
nach Braſilien auszuwandern. — Wenn ſie nur nicht von Bremen 
wieder zurückgeſandt werden. 

b. Für die Ueberſchwemmten iſt Seitens des Unter⸗ 
ſtützungskomitees an die Miniſter des Innern, des Kultus und der 
Finanzen ein Geſuch um Subvention gerichtet worden, in welchem 
die Höhe des zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten noch erfor⸗ 
derlichen Betrages auf 80 100 000 Mark angegeben iſt. Es ſoll 
Ausſicht vorhanden ſein, daß die Herren Mintiter einen Theil dieſes 
Betrages bewilligen werden, hoffentlich wird es ein recht bedeuten⸗ 


der Theil. Auch der Herr Oberpräſident ſoll die Bewilligung einer 


Summe aus den ihm zur Verfügung ſtehenden Fonds in Ausſicht 


geſtellt haben. — 54 überſchwemmt geweſene Parterre⸗Wohnungen 
im I. Polizeirevier wurden geſtern von der Sanitätspolizei⸗Kom⸗ 


miſſion, beſtehend aus den Herren Revierkommiſſarius Schikora, 


Dr. . und Rentner Beck, auf ihre Wiederbewohnbarkeit 
unterſucht; 40 wurden als wiederbeziehbar und 12 als noch nicht 
bewohnbar erkannt. 

b. Unglücksfall. Zu den vielen Unglücksfällen, welche 
kleinen Kindern zuſtoßen, die man unbewacht gelaſſen hat, iſt geſtern 
wieder ein neuer gekommen, der ſich in unſerer Stadt ereignet hat. 
Aus dem Fenſter des dritten Stockwerks eines Hauſes in der 
Gaſſe ſtürzte nämlich geſtern Mittag ein 3, Jahre alter 
auf die Straße herunter; t wu 
St. Joſeph⸗Kinderhoſpital gebracht. Die Eltern, welche ſich der 
— . — Verantwortlichkeit, 3 

1 OREHIERE nicht voll bewußt find, ſcheinen leider nicht alle 
zu werden. 

—b. Plötzlicher Tod. Auf dem Grolmanplatz wurde geſtern 
Nachmittag der Steueraufſeher Franz 
Ein Artilleriſt und ein Dienſtmann brachten ihn nach ſeiner Woh⸗ 
nung in der Halbdorfſtraße; als ſie ihn dort auf ſein Bett legten, 
war er bereits verſchieden. Er hatte in den letzten Wochen ſchon 


abe 


zwei Schlaganfälle gehabt, ſo daß die Frau, die er mit zwei kleinen 


Kindern hinterläßt, auf ſeinen baldigen Tod ſchon vorbereitet war. 
— b. Tobſucht. In der letzten Nacht wurde ein ehemaliger 

Schreiber in ſeiner Wohnung auf Oſtrowek tobſüchtig und mußte 

deshalb nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden. 

—b. Scheu geworden. Auf dem Schrodka⸗Markt wurden 
geſtern Nachmittag pe Pferde ſcheu und gingen durch, wurden 
ober bereits in der Warſchauerſtraße zum Stehen gebracht; Schaden 
batten ſie nicht angerichtet. s € 

—b. In Krämpfe fiel geſtern Mittag auf dem Petriplatze eine 
Dame dieſelbe wurde auf Veranlaſſung eines Schutzmanns per 
e nach ihrer Wohnung gebracht. 

eſtern Nachmittag an der Kreuzung der Breiten⸗ und Gr. Gerber⸗ 
ſtraße derartig heftig an einander, daß der Kutſcher vom Bock des 
letzteren Wagens herabfiel, ohne ſich jedoch zu verletzen. 
Diebftähle. n G 
Vormittag ein Arbeiter von drei Rinderfellen die Haarſchwänze 


ohen 
ie ihnen die Erziehung der kleinen 


Nicke vom Schlage getroffen. 


Zwei Fuhrwerke, ein Poſt⸗ und ein Kutſchwagen, fuhren 


ſchwer verletzt wurde das Kind nach den 


dem Güterbahnhofe ſchnitt geſtern 5 . 


Thorn, 15. April. [Grenzvorfall] In der Nacht lichen Wunſch nach Beſchränkung der Arbeitszeit in allen, 


9 * ah m C ͤ len Sirrn atei r 1 he yo ru * 
los, um ſich dieſelben anzueignen. Die Polizei verhaftete ihn. Br. — Spiritue 
f wahrſchenlich ift dieſer Arbeiter 5 

letzten Zeit einer Reihe von Pferden die Schwänze er 69.30 Gd., ( out 50.50 Gd. Seen 
1 uli⸗Augu c Gd., Auguſt⸗ f = 

Regiments ift vor ungefähr acht Tagen aus dem verjclojjenen | Septbr. 50,80 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. Die Witerkznirtlen (70er) 48 90. (Loko ohne Faß) (50er) 68 60, (70er) 48,90 
Spinde in der Kaſernenſtube eine ſilberne Remontoiruhr mit der —:.—:. f —ʃͤ—:᷑ 
Nummer 56779 und eine Meſſingkette mit zwei daran befeſtigten 


Medaillen geſtohlen worden. — In der Weinſtube eines hieſigen T legraphiſche Nachrichten. 


Reſtaurants ift vorgeſtern Abend einem Handlungsreiſenden aus 


1 7 


f 0er) 49,50 G 
rengdier⸗ 49,80 Gd., Juni⸗Juli 50,50 Gd., 


n 2 * 
83 


Mat Bot . IN Ma i seit t. 
a 8 ofen, 17. t ' 
d li agu 40 0, d. agu. Cre ens Gekimigt nd Hegnltrungdyeeie le 1) 68,60, 


auch derjenige, welcher hier in der | Mark gerne 
Einem Grenadier von der 6. Kompagnie des 6. 


Boten, 17. April. [BrivatsWerict| Wetter: ſchön. 
Spiritus matt. oto ohne Faß (50er) 68,60, Tuer) 48,90, 
April (50er) 68,60, (70er) 48,90, Auguſt (50er) 70,40, (70er) 50 70. 


Jägerndorf ein rothledernes Portemonnaie mit 73 M. Inhalt ge: . münd ; ; Bi en: Telegramme. 
80 15 worden. Die Diebe in den letzten beiden Fällen And 5 Geeſten f e, 17. April Geſammtwahlergebniß. Berlin, 17. Es) (Telegr m B. Heimann, Poſen.) 
unbekannt. 5 Bismarck erhielt 7557, Adloff 2619, Plate 3343, Schmal⸗ Weizen böb e REN Not. v.16, 
* Aus dem Polizeibericht vom Donnerſtag. Verhaftet ; : ; ; ; er efeſtigen 
ein Arbe nee — Beläſtigung der 9 abranfte an der Pferde- feld 3928 Stimmen. So nach iſt eine Stichwahl zwiſchen do. April-Ikoi 230 501227 50 [70er ſoto o. Faß 50 80 51 20 
bahnhalteſtelle auf dem Wilhelmsplatz; 7 Bettler. Verloren: Bismarck und dem Sozialiſten Schmalfeld erforderlich. do. Septbr⸗Oktbr.215 501213 2570er April⸗Mal 50 40 50 90 
ein i Aue ue a 8 ein e d 1970 3 age höher 1 —— all n 1 > = — 
errenlo3 in Polizeigewahrſam genommen ein führerloſe Berlin, 17. April. Telegraphiſcher Spezial do. ee == = R ! 
Subrmert nom ene vom Bronferplaß. en - bericht der „Poſener Ztg.“] Der Reichstag Ba er 177 8 a 3 ar ee an 
3 7 ſetzte zur Gewerbeno pelle die Debatte über den ſozialdemokrati⸗ do. April-Mai 62 20 61 801 
Aus der Provinz Poſen ſchen Antrag auf Einführung des Maximalarbeits⸗do. en RR, ae 165 — 164 25 
und den Nachbarprovinzen. tages fort. Muellenſiefen (ntl.) ſprach den perſön⸗ Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 Str., (50er) — 000 Sit 


Berlin, 17. April. Schluß⸗Courſe. votes. 
8 . . 231 — 228 


d. M. unternahm es der Käthnerſohn Franz Müller in beſonders ſchwierigen Betrieben auf 8 Stunden und die Ueber⸗ Weisen pr. April⸗Maf 


zum 14. h ir 95765 ‚ 
Leibitſch in Gemeinſchaft mit einigen Anderen, polnische Aus⸗ zeugung aus, daß die höheren Ausgaben durch ſorgfältigere 0. Septbr.⸗Oktbr. . 216 — 213 50 
wanderer heimlich auf einem Kahne über die Drewens zu Arbeit ausgeglichen werden würde, glaubte aber, daß gegenwärtig) Rongen pr. ori Dtl. 199 25 188 — 
, % , ⅛ͤiôͤ̃T6àe;]. - ; : 178 170 25 
eg Diese eilten herbei und nun entſtand zwiſchen den eventuelle Gefährdung des Beſtandes derſelben und die Stei⸗ bo. N: on 185 en, 5 72 
Soldaten und den Auswanderern ein Ringen, in ge deſſen der gerung der Kohlenpreiſe nicht ſo eilig ſei. Leuſchner be⸗ do. 70er April⸗ Mai 50 60 50 80 
Kahn eh ner e  eegrete 43° eng und tonte die Unmöglichkeit des Normalarbeitstages wegen der bo. 70er Jul. Sul . i 215120 
de ses. ſowie ein Knabe ertranken. Müller Verſchiedenheit der körperlichen Verhältniſſe und wies zugleich 5 70er Auguft⸗ ie & 20 8 a 
wurde bei dem Kampfe fo zugerichtet, daß an feinem Aufkommen auf die reſultirende Lohnverkürzung hin. Schaedler er- do. 50er lolo 70 80 71 — 


weifelt wird. Die Auswanderer wurden mit ihren Helfern, auch 
den ſchwerverletzten Müller, geſtern früh nach der ruſſiſchen Ge⸗ 
richtsſtation Plock gebracht. Ein Leibitſcher, Namens Lipertowitz, 
rettete ſich dadurch, daß er eine Stunde bis an den Hals im Waſſer 
stehen blieb reich . bis alles ruhig war und er unbehelligt 

Dorf erreichen kannte. 

er — —.— 15. April. [In Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen] wurde, wie bereits mitgetheilt, der kgl. Garteninſpektor 
Stein. Stein iſt Inſpektor am hieſigen Botaniſchen Garten, 
las im Landwirthſchaftlichen Inſtitut der hieſigen Univerfität und 
iſt durch ſeine Vorträge und ſeine Beiträge für wiſſenſchaftliche 
und belletriſtiſche Blätter in weiten Kreiſen bekannt. Stein, ein 
Sohn des bekannten Achtundvierzigers und langjährigen Chef⸗ 
RNedakteurs der „Bresl. Ztg.“, Dr. Julius Stein, war ſchon längere 
Zeit im Vermögensverfall. So lange ſein Vater lebte, hielt ihn 
dieſer noch, ſeitdem war aber fein Schickſal entſchieden. Sollte er 
auch von der ſchweren Anklage der Wechſelfälſchung, die gegen ihn 
erhoben iſt, wie man allgemein annimmt, freigeſprochen werden, ſo 
fann der Makel nicht von ihm genommen werden, daß er Namen 
und Stellung vergeſſen hat. Die Wechſel, wegen deren er an⸗ 


geklagt 
pProze 
willigu 
5 ſtreitet 


| 
| 
j 


der 
"dies. id steht gegen Eid. Wegen Vorladung weiterer 
engen wurde die geſtrige Verhandlung vertagt, Stein aber auf 
eſchluß des Gerichtshofes in Unterſuchungshaft genommen. 


; tr. en 8,50—8,75 M., Gerſte 7—7,25 M., Hafer 
er en bis 6,25 n (Wicken, Hafer, 


klärte die prinzipielle Sympathie des Zentrums für die 
Begrenzung der Arbeitszeit, die aber nicht ſprungweiſe als 
allgemein geſetzliche Regelung, ſondern ſchrittweiſe durch ein⸗ 
zelne Anordnungen des Bundesraths unter Rückſicht auf 
die Konkurrenzfähigkeit der Induſtrie zu erſtreben ſei. 
Daher fei er gegen den Antrag. Barth brachte die prin⸗ 
zipielle Ablehnung der Freiſinnigen gegen das durch den 
Maximalarbeitstag erſtrebte geſetzliche Protektionsſyſtem, das 
er in Parallele mit dem Schutzzollſyſtem ſtellte, zum Ausdruck 
und legte dar, daß die Verkürzung der Arbeitszeit und damit 
verbundene Lohnerhöhung durch die Geſetzgebung nur ver— 
langſamt, dagegen gerade durch die Fortſchritte der Technik 
im Laufe der Zeit von ſelbſt bewerkſtelligt werde. Ein 
ſchablonenhafter Maximalarbeitstag, der unterſchiedslos für 
alle Betriebe eingeführt würde, werde nur eine Lohnverkürzung 
zur Folge haben. Ebenſo erklärte für die Konſervativen 
Hartmann eine einheitliche geſetzliche Regelung der Arbeits⸗ 
dauer für alle Gewerbe für unmöglich, durchführbar ſei eine 
Regelung der Arbeitszeit nur auf dem Boden jedes einzelnen 
Gewerbes. 

Kiel, 17. April. Der bisherige Chef des Uebungs⸗ 
geſchwaders, Kontreadmiral Schröder iſt unter Beförderung 
zum Vizeadmiral zum Chef der Marineſtation der Nordſee 
Saar worden. N FE NE 

en, 17. ril. ach rheintjch = weftfälifchen Zei⸗ 
tungen Ich ſeit Verte früh auch die Belegſchaft des Schachtes 


Not. v. 16 

Konſolidkrte 40 Anl. 105 60005 60 Poln. 53 Pfandbr. 74 7 

0 31 „ 99 25 99 25 Boln. Liquid.⸗Pfobr 72 2 
Bof. 4% Plandbrf. 101 7501 75 Ungar. 4 Goldrente 92 10 
Bol. 315 Pfandbr. 96 70 96 75 Ungar. 59 Papierr. 88 0 
Bo). Rentenbrieſe 102 501102 70] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3164 0 
Boten. Prov. Oblig. 95 50, 95 75 Heſt fr. Staatsb. 8 100 — 
Oeſtr Banknoten 174 95174 95 Lombarden 2 51 40 
Deitr. Silberrente 80 80 80 90 Neue Reichsanleihe 85 70 
2 Banknoten 240 40240 50 Jondsſtimmung 
Ruſſ ar Bdkrpfdbr101 500101 50 ſchwach 


Oſtpr. Südb. E. S. A 89 50 89 —Gelſenkirch. Kohlen 156 250156 90 


MainzLudwighfdto 119 60119 80 mo: 
Martenb. Mlaw dto 72 (0 72 50 Dux⸗Bodenb. Eiſb A253 10.254 50 
Italteniſche Rente 93 25 93 10 Saen dn „ „101 101 — 
ſſagkonſanl 1880 99 15 99 25 Saltzier „ 9 60| 98 75 
dto. zw. Orient. Anl. 76 10 76 30 Schweizer Ctr., „171 25171 2⁵ 
Rum. 4% Anl. 86 90 86 9“ Herl. Handelsgeſell.146 501147 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 10 19 10] Deutſche B. Akt. 154 — 155 10 
Poſ. Spritſabr. B. A — —| — — Diskont. Kommand. 195 501197 10 
Gruſon Werke 151 — 151 75 Königs⸗ u. Laurah. 123 751124 — 
Schwarzk 266 75267 10 Bochumer Gußſtahl 128 601128 30 
Dortm St. Pr. L. A. 67 75 68 25 Flöther Maſchinen — — — — 
Inoworzl. Stetnſalz 36 50 37 — Ruf. B. f. ausw H. 84 70 85 — 
Nachbörſe: Staatsbahn 109 —, Kredit 164 10, Diskonto⸗ 
Kommandit 195 25. 


Stettin, 17. April (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen 5öbel epirttus ft — 
do. April⸗Mal 226 — 224 50 per loko 50 M. Abg. 69 50 69 60 


85 
15 


SSN 


S 888883 


888 


ift, tragen den Namen einer Frau, die in einen Kuppelei⸗ 
berwickelt ift; Stein behauptet, daß er den Namen mit Be- 
rau unter die Wechſel geſetzt habe, die Frau be⸗ 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 17. April. 


Erbſen) 6,50 M., Sexadella 4,505 is eins Eintracht und Tiefbau, in Stärke von 400. Die 5 

„Futtererbſen 77,50 M., Kocherbſen bis eins, Zeche Eintrach und Tiefbau, in N = do Mai⸗Juni 26 — 224 50 , „70 „ „ 49 701 49 
. 5 71 1 8 Re Pf, der Ztr. Heu 1,70—2 M. Geſammtzahl der Streikenden dieſer Zeche beträgt nun 1500.| Roggen höher „April⸗Mai „ 49 90 59 wi 
Der Ztr. rothe Kartoffeln 2,75 M., der Ztr. . Wien, 17. April. Der Jungczechenklub ſetzte ein do. April⸗Mat 186 —1184 — | „ Auguft⸗Sept., 50 40 50 60 
1 as udn 1 nee 8 a Siebenerfomite zur Ausarbeitung eines eigenen Adreßent⸗ Mast Gebauptet 185 501184 — Petroleam“ 
E Putbehn 7.11 Die Mandel Eier 60 Pf. Das Pfd. Tiſch⸗ wurfs ein. 2 a do. April⸗Mat 62 — 62 — do. per loko 11 20 11 20 
butter 1—1,10 M., Kochbutter . 90 Pf. bis 1 M. Benares, 17. April. Einer „Reutermeldung“ zufolge do. Septbr.⸗Oktbr. 64 — 63 


50 
Petroleum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſcher 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


brachen ſchwere Straßenunruhen aus, in Folge der Demolirung 
eines Tempels für den Bau von Waſſerwerken. Die Läden 
wurden geſchloſſen. Die Eingeborenen ſtreikten. Es ſind 
au in die Stadt geſchickt zur Bewachung der öffentlichen 
Gebäude. 8 


Amtlicher Marktbericht 


1 ! ; 
E ter Milchkühe mit und ohne Kälber; leichtes und gut der Marktkommiſſion in der Stadt Puſen 
9 eres Sclacwieh. Für alte Milchkühe wurden 150 bis vom 17. April 1891. 2 
210 M. bezahlt; für Schlachtvieh der Ztr. lebend Gewicht 22 bis 8 6 
30 M., 5—6 alte und junge Ziegen im Preiſe von 10—15 M. — 4 
Sapiehaplatz: 1 Paar große ſchwere ten bis 4,50 M., 4 
I Buthahn 8—12 M., 1 Paar Hühner 2,75—4,25 M., 1 Gans Weizen | 9 2 
4-9 M., 5 „junge 8 ade h 1 Baer große ſchwere ni ai 1 1 
ähne bis 4.5 „ die Peg 8 ST g 15 . 
de Wandel Enten-Gier 80 Pf. bis! M. das Bid. Tichbutter Roggen nicheiaſter] 100 f Cork ueenſt 770 RE Sbelter 5 
11,10 M., Koch⸗ und Backbutter (Naturbutter) 90 Pf. bis 1 M., Gerſte höchſter Kilo 14 13 Cherbourg 768 MR 2 beiter 10 
Kunſtbutter (Margarine) das Pfd. 50 Pf. Die Metze mean: niedrigſter gelber - 764 W 2 wolkig 5 
Fe, e ee e e un % e,, , ee 
0 = 5 . = - ö h 
En Kerpfen 70-80 Sf, Saraufchen 50 Pf, Blele N Bis nr Be r - 
Pf. Barſche 45-50 Bf, Schleie 50-55 Pf. Eisfiiche Neufahrw 762 ® 11bedeckt 6 
ander) das Pfd. 40-55 Pf. grüne Flundern das Stück 5 bis emel So Regen 6 
0 W, Meine Weibtifche das B. 20-25 Mi. Faris 767 7 
m Münſter 765 S 2 wolkenlos 4 
255 ar em ung Seitens d u Wiesbaden 767 5 1 halb bedeckt H 
* } > amtlicher ellung Seitens der J N en e 
. 5 eig A au a er piritus loko ohne Faß frei] r,, 171. 1.70 201 1125 ünchen 767 W 4] Regen 3 
Aelteſten der Kaufm cage ſen 1115 ‘ 
mins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 70 g 155 Chemnitz 767 W 1ſbedeckt 4 
Unverftenert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: en 766 NEW 2 halb bedeckt 5 
Am 11. April 1891 72 M. 80 Pf. am 15. April 71 M. — 90 Breslau 765 bedeckt 5 
Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 9 2 le d Alx 772 N wolkenlos 5 
Am 10. April 1891 52 Ae 1 am 11. April 53 M. a 52 — A 8 768 898 älter | y 
K. 2 E Marktbericht der Kaufınännifchen Bereinigung. Trieſt 769 NO bedeckt 10 


kammer.) 


Ueberficht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum über 771 mm liegt über Weſt⸗ 


Ya den 17. April. 
mine. IR 1 8 europa, eine flache Depreſſion über der Nordſee. Bei ſchwacher, 


Pro 100 Kilogramm. 
M. 30 Pf. 21 * 


5 2 d eizen meiſt weſilicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Centraleuropa vor⸗ 
feinſter Re b 1 Noti 27 en = = 80 = 17 * 9 Br. Er = Br. wiegend trübe und durchſchn tlic etwas wärmer; ſtellenweiſe if 

158167 Mek, M Gere: :.. p „ rate etwas Regen gefallen. Im weſtlichen Deutſchland iſt Aufklaren 
Mk. — Gerft afer „ TE ee Se eingetreten, welches ſich auch raſch oſtwärts ausbreiten dürfte. In 
2 ee u o Te en Weſtdeutſchland liegt die Temperatur noch 1 bis 8 Grad unter 
11 F ya ige etz dem Mittelwerthe. Deutiche Scewarte, 

Kartoffenn 5 60 ͤ 5 20 — — .. S —————T—ꝓ—Lꝗr§h; 

e india Biden, , 8 Min — s Marc Waſſerſtand der Warthe. 

98500 Gd., Mat-Jurt 190,00 Gd., Septbr⸗Ottober 182,00 Gd. — Lupinen gelbe 9 = — = 8 = MW = 7 = 8 = Voten, am 16. April Mittags 2.56 Meter. 
Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per April 164,00 Gd., April⸗Mal] Lupinen baue 7 = 0 = 7 — =: 620 4 BR 5 Morgens 2602 = 

184.00 Gd. — Rü b ö 1 (per 100 Kilogramm) —. Ber April 62,00 Die Barkibemmifken, . 5 Mittess 262 = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röften in Kofen. 


